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L » i d n ch. l

'Äimäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecret« !
vom l., Erhalt ic>. l . M . , Z. »291g' haben Se. k. k. '
Majestät mit a. h. Entschließung vom 20. v, M . geru» !
hec, dem Anton Vinweg, bürgl. Töpfe« ĵ u Wien in ^
d«r Noßau weiße Hahngasse Nro. 9, auf die Erfin- ,
düng: «eine ncue Gattung von Mauerziegeln zu <rzeu>
gen, welche er, wegen ihrci Ähnlichkeit mit dem Tuf> ,
sieine, Tufziegel nenne, und welche im Vergleich« mit
ben gewöhnlichen Mauerziegeln dasselbe Volumen un3
ditfelde Festigkeit, ab:r beynahe nur das halbe Gewicht
haden, daher bey Wölbungen wesentlich« Dienste lei»
s!«n," ein fünfjähriges Privilegium, nach den B<lum»
mengen des a. h. Patentes vom 3. December il!«»,
zu verleihen.

Vom k. k. ülyrischcn Gubernium, Laibach nm »6.
M.;y lLl2.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydectetei
»om »., Erhalt ic>. l. M,< Z. 12920, haben Sc. t. k.
M^icstat mit a. h. Entschließung vom 20, v. M.,geru»
hec, tiem Heinrich Hausmann, bürgl. Schwertfegei in
Li'",, unterdcm Schmiedthor Nro. 2<zwohnhaft, ausdi«
^sindung »zweyer Instlumente, welche zur genauesten
Bestimmung der Eutfernung eineZ Schusses von dem
Niitelpuncte des Kreise» bey dem Scheibenschießen die:
nen, und da de« bey den Instrumenten befindliche Cir»
kel j«dl« Gegenstand zehnfach vergrößere, auch zu man.
chon anderen Gebrauche geeignet seyen," «in fünfjahn.
gez Privilegium, nach den Bestimmungen des «. l'.
Patents vom 8. Dcccmber 162a, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gudcrnium. Laibach «,« iß.
M«Y 1622.

Gemäß dei «inzelaiigten hohen Hoflanzleydecret««
vom 7., Erhalt 17. s. M. , Z- 1229,̂ , haben Se. f. k.
Majestät mit a. h. Entschließung 0',m 27. v. M . geru»
hct, dem Cnrl v. Fabrice. Mahler, wohnhaft in .^ott«
mgorunnV. U. W. W>, aufd!<Elsi!,d:u!g: ,.»l!tGat'

lungen von Figuren, selbst die kolossalenThierge'stalten,
«us Pappe plastisch zu verfertigen, welche Figuren in
Ansehung der Form und Farben, sowohl im wirtlichen,
alä im verjüngten Moßsiab«, der Natur äußerst ähnlich
seyen,« ei.n fünfjähriges Privilegium nach den Vestim»
mungen des a. y. Patent« vom 8. December 18«», z«
verleihen.

Vom k. ?. illyrischen Gubernium. L«id«ch am «3̂
May lät?.

Schifffahrt in Triest.
AnZelommcnc Schiff« zu Triesl seit Zo. April bi< 9.

May !3«3.
Der österr. Pielego, von Caorle, mit Papier, Mehl,

Wein und Weihen. Der osteil. Pielego, von Coorle.
mit Fisolen, türkischem Weihen und Geschirr. Die österr.
Vrazzera, von Trau, mit Hauten. Der österr. Pielego,
von Budua,. mit üh l . Die engl. Brigantine, Iohn^
Mary, Capt. Nobert Stephenson, von Alexandrien,

> in l2 Tagen, nnt Leinsamen. Die österr. Vrazzcr«,
> ron Macarsca, mit Öhl. Wein und Pech. Der päpst.
' Trabakel, mit türkischem Weihen. Die ssterr.Blazzera,
> von Capodistria, mit Alaun, Vitriol und Wein. D«l
l österr. Pielego, uon Fiume, mit Mehl, Wein, Wach»,
> HaDern und Tabak- Der österr. Pielego, von P. Bus,,
> mit Stahl. Der päpst. Pielego» von Rodi, mit Limo»
- ncn, Öhl und Galläpfeln. Der östecr. Pielego, von
' Rimini, mit Schwefel. Der österr. Pielego, von Chio^
' za, mit Mehl, Reis und Weihen. Der österr. Pielego,
' von Valditorr«, mit Vitriol. Der österr. Pielego, vo„
> Maistra, mit l>!eis. Die amerif. Brigantine, Panther.

Cap. Thom. Swieburne, »on Matauzog auf der Insel
l. Cuba, in ?i Tagen, mit Zucker und ssaffeh. Der österr.

Pielego, der Tugendhafte, von Missolongi, in »5 Ta»
gen, mit Ohl. Dcr österr. Pielego. von Cesenatico,

j mit türkischem Weihen, Schwefel u. Flach«. Der östcrr.
k. Pielego, von Venedig, mitÖhlundPapier, Derösl«rr.
l> Pielego, von Ancona, mit Häuten, Waschwurzel, Wei»
t, tzen und Baumwolle. Der österr. Piclego, von Venc>
t, dig, mit Eypcrwtin, Nosoglio, Ohl «nd Rci«. Dcc
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est,rr, Pielego, von Venedig, mit Papier, Geschirr,
Lack uü» Mehl. Der österr. Pielego, von Goro, mit
Qhl. Aladasfer, Unschlitt, Leinwand, Wein, und tür°
kischnKMiitzen. Der päpst. Piclego, von Pesaro. mit
M>hnen und türkischem Weihen. Die österr. Vrazzera,

^,'»n Nouigno, mit Käse. Die österr. Brazzera, von
- MacarZca mit Öhl und Wachs. Di» österr. Vrazzer«.

von Capodistria, mit Alaun und Vitriol. Der päpst.
Plelego, von Ravenn«, mit cürtilchem Weihen. Die
österr. Brazzera, von Callaro, mit Unschlitt. Die neap.
Brigantine, Phönix, Cap, Ioh. üagana, von Marseil»
l» und M«ssina, in 65 Tagen, mit Öhl,Spir>tuZ, Grün-
span, Gummi, Häuten, Wein, Pomeranzen, Limo»
nen, Mandeln. Baumwolle, Kaffeh, Branntwein, Ka»
pern, Feuersteinen und Alaun.

U n g a r n
P r c ß b u r g . Seitdem Jahre i6'» stand in unserm

Weingebirge die Neb« nicht so voU Trauben, alg dieß
gegenwärtig ocr FaU ist. Wir haben daher—wenn nähm°
lich anders di« Witterung günstig bleibt — heuer eine
htsonvcrs reiche Weinlese zu erwarte». (P. Z.)

V a i e r n>
M ü n c h e n , den 22. Mny. Heute Mittags um

12 Uhc hatte iin Herzoglich-Lcuchtenbcrgischcn Pallaste
- die Trauung IhrcrDurchlaucht der Prinzessi»nI!.'scphine

von Leuchtenberg mit S r . k. Hoheit dem Kronprinzen
»<m Schweden durch Profuration Statt, u.dem Se. k.
Hoheit der Prinz Carl die Stelle dcs ndwescnden Bräu-
tigam» vertraten. (<B. Z.)

S p « n i < n-
Der M o n i t e u r vom »ä- May enthält folgende

Nach,r«chcenvon dem v i e r t e n A l m e e c o r p s ,
oder 0er Armee von Catalonien, dercn wesentlichen In»
halt die (im gestrigen Vlatte mitgetheilte) telegraphi-
sche Depesche bereits gcüefeit hatte:

«Den heute Nacht eingetroffenen neuesten Berich-
te» dez MarschaUZ Moncey vom L. May zufolge, hat-
ten sich die feindlichen Divisionen unter Milank und Llo-
dcrn aufHostalrich zurückgezogen. Mina ist unsern Trup-
pen ausgewichen, um über Vcsora den Ter hinauf;u>
gehen, in der Absicht sich der Gränze zu nähern. Am
7, stand er zu Valfagona, in der Richtung von Cam<
Pledon. Der Graf Curial stand an demselben Tage dey
Ölet, und schickte sich an Mina zu verfolgen und anzugrei»
fen. Der Varon d'Eroles folgte Mina in Tagmarsch»

. Entfernung über Vesorn; Nomaqosa stand vey Ripoll-
Dergestalt wird Mina von wcittiderlegencn Slreitkräf.
ten umgarnt, und wird sich entweder «us Leben edel

Tod schlagen, oder sich in die Cerdagne durch außeror-
dentlich schwierige Engpässe, und von allen Hülföqi^'llsn
entblößt, werfen müssen. Der Graf Curial wird U)>' ge-
meinschaftlich mit dem Varon d'Eroles und Romagosa
ohne Unterlaß verfolgen.«

«Die Vorposten von Girona, wo sich der Marschall
befindet, halten Santa» Coloma besetzt, und unsere Hu-
saren schicken Recognoscirungen bi« unter die Mauern
von Host,,lrich vor."

«Der General Donuadieu ist am 6. um sechs Uhr
Morgens >n Vich eingezogen,unsere Truppen sind daselbst
Mit Jubel von den Einwohnern empfangen worden.-

- Das J o u r n a l des D e b a t s vom:<i. May cnt»
hält Folgendes: »Das Ausbleiben der Nachrichten aus
Catalonien hatte allen jenen guten Franzosen, die ihre
Freude nicht bergen können, wenn man einer Arv.,«,
die unter dem Paniere der Legitimität kämpft, Mißge-
schick« weissagt, den Kopf in Schwindel verseh,t. Das
Eintreffen der Stafette hat die Hoffnungen jener Freunüc
der französischen Ehre und des Vaterlandes abcrmahlZ
zu Schanden gemacht. Die Armee unter Mina ist durch

> die Manövers unserer Generale in zwey Theile coupirt
worden. Der eine Theil hat sich aufHostallich gcworscn,

l bis wohin unsere Reitcrcy bereitsRecognoscirungenvor»
' genommen hat, der andere Theil unter Minas eigen«
>' Anführung hat sich genöthigt gesehen, den Ter hinauf

zu ziehen, und wird von Curial, d'Eroles und R«»
. magosa verfolgt. Mina hat fast unscre ganze Armre v?n
' Catalonien hinter sich, denn Donnadicu, üb?« den man
> so viele Fabeln verbreitet hatte, ist unter dem Iudel der

Einwohner in Vich eingerückt. Was wird Mina in die»
: ser verzweifelten Lage beginnen? Wird er sich schlagen ?
, Wird er sich ergeben? Wird er den Resl seiner Truppen in
' die Gebirge zerstreuen? Die Zeit wird uns bald eines
° Nähern belehren. Dieselben Leute, welche inügcl.'eim

Wünsche nähren, daß unsere Arm« irgend ein M,ßg<»
- schick erfahren möge, müssen auch den Wunsch htg?n,
- daß England die Neutralität breche. Nußland concentriit
- Truppen in Pohlen, also muß Krieg in Europa auodre»
- chen. Ist in Europa Krieg auegedrochen, weil Nußland
> im vorigen Jahre eine ansehnliche Armee an den Ufcrn
1 dcZ Pruih uersammelt hatte? Diese Hoffnungen werden
1. auch wieder getäuscht werden- England h t uM wird kei-
y nen Grund haben, dicvon ihm feyerlich erklärte Neulrali«
. tät zu brechen. Man wird sich dann entschließen iruissen,
° Europa in Frieden, Spanien befreyt, und Frankreich
l- seinen Rang untei den Nationen wieder einnehmen zu

> sehen."
l Zu S t r a ß b u l g war «m 19, N^y nachstehende
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telegraphische Depesche aus Paris vomnähnUichenTage <
angelangt: i

D e r M i n i s t e r des I n n e r n an d c n H e r r n !

P r ä f e c t e n de s N i e d e r ° R h e i n 2. >
Abschrift einer Depesche au§ Avanda vom i5. May. ,'

S e . königliche Hoheit 0er Herzog von Angouleme <
sind hier. ,

Der General Q b e r t ist heute in A lma ian , und !
wird morgen in S i g uenza einrücken. Er wird allent- ^
halben aufs Beste empfangen; er steht in Verbindung
mit V e s s i e r e ü ; letzterer hat V a l les te r o s , der sich
auf Valencia zurückzieht, und auf seinem Marsche sehr
durch Desertion leidet, ä Kanonen, 200 M a n n Gefan-
gene, und 200 Stück Gewehre abgenommen.

Dcr Marschall Q u d i n o t i s t am n . in V a l l a «
d o l i d mit noch lebhafterem Enthusiasmus als irgend»
wo aufgenommen worden.

Briefe und Berichte von allen Seiten melden ein-,
stimmig die Schwäche der Constitutioncllen, und den
royalisilschen Geist der Provinzen, die letzteren noch un-
erwcrfen sind.

Von d c r A r m e e i n C a t a l o n i e n l i c f c r n Pa-
riser Blätter vom 17. May folgende Nachrichten:

I m H aup t q u a r t i e r zu Gironn
den 8. May lL«2.

«Das Hauptquartier des vierten Armcc- Corps ist
am 5. M a y in Girona eingerückt, und der Enthusias-
mus, womit unsere Truppen daselbst aufgenommen
wordln sind, wäre schwer zu beschreiben."

»Fast alle ausgezeichnetesten Liberalen hatten ihre
Häuser «erlassen. Einige davon sind, voll Erstaunen
über die Mi lde der Franzosen, wieder zurückgelehrc."

«Die Division Donnadieu ist am 6. ohne Flinten-
schuß in Vich eingerückt. Am vorhergehenden Tage war
die Avantgarde dieses Generals auf einen Theil des Nach-
trabs von Wina gestoßen, welcher einen Convoi eLcor-
t i r te , und solchen in Stich ließ. Dieser Convoi, wel-
cher aus einigen und sechzig Maulthicren, die mit 22,220
Fr. und dem Gepäcke von Officiercn und Soldaten bela-
stet waren, bestand, ist in unsere.Hände gefallen."

»Mina schcin sich gegen Manresa i>chcn zu wollen.«

«Die Division Mi lans hat, nachdem »e in Folge

«nserer M a n ö x r s von M m a adgeschnittcn worden war,

«ine Stellung drey LeguaS jenseits Girona bezogen.«

Abschrift eines an den Marschall Moncey gerichteten

Schreibens des Baron d'Eroles aus San -Ped ro
de Torello, vom 10. M a y :

Monfeigneul! Gestern setzte ich, wie ich Ew. be»

reits zu melden die Ehre gehabt habe, meine Truppen
in Veuegung gegen V id ra , al« ich auf dem Marsch«
den Rückzug des Feindes gegen Verga vernahm. Da ich
berechnete, daß die Brücke von Vidra mich «Uzu weit
von seiner Linie entfernen würde, marschirte ich nach
S a n «Pedro de Torel lo, um heute die Richtung von
S a n Tuirte de Vesora einzuschlagen, und vielleicht dürf>
te ich meinen rechten Flügel bis Ripoll vorgehen lassen-
Auf einem dieser bcyden Puncte werde ichdie EntsaslüU
der Gencrale Curial u«d Donnadieu abwarten. Ich ha-
be dieselben in Kenntniß von meine« Meinung gesetzt,
welche dahin geht, M i n a so lange zu drängen, bis «r
völlig aufgerieben ist, und ich kann Ew) versichern,
d»>iß, wenn wir ihn acht Tage hindurch so ohne Rast
verfolgen, er aus Mangel an Mun i t ion und llcbens-
mitteln rettungslos verloren ist. Genehmigen S ie tc.

Dcr Gcncrallieutenant der Armeen S r .
katholischen Majestät.

Untcrz. Baron d'Eroles.
»<3s sind diesen Abend Nachrichten vom vierten Ar>

mce»Corp« vom n , M a y eingegangen. Da die Truv»
pen unter d'Erolcs au» Osiciereu und Soldaten dcstc»
hen, welche die Engpässe, in die sich M i n a geworfen
hatte, schr gc,nc>n kennen, so hat der Marschall dem Va°
ron d'Lro<e3 befohlen, ihm dahin nachsetzen zu lassen»
während die Division Curial gegen die Corps unter M>>
lan« und Llobera, die sich gegen Barcelona zurückzuzie-
hen suchen, marschiren wird."

S p a n i s c h e s A m e r i k a .
Amerikanische B ^ t t t r enthalten fclgendt Nachrich-

' ten über dcn,Zustand der Dinge in N e u » S f t a n i e n :
^ »Die H^rrschaft^t u r b i o e«»ahetsichihr<m (fnde.

Die vornehmsten Miiitärchefs weiden von allen Seiten
' von ihm abtrünnig. Der General Negret«, ein«r der
^ beyden von ihm nach Veracruz gesandten Cemmiffärs,
' um mit dieser Stadt und den republikanisch ° gesinnten
' Chefs Unterhandlungen anzuknüpfen, ging zu den Re«
° publikanern über; dcr andere, sein Privatsecretä», Nah-
' mens Herrare, mußte wieder nach Mexico zurückkehren.
° ohne bey den Häuptern de«republikanischen Parttyeine

Audienz zn erlangen. Murbide schlug hierauf vo.-, d<n
National-Congrcß zusammen zu berufen; dieser Vor-

t schlag wurde nicht nur virworfeu, sondern man fordert«
' ihm auch die Krone ab, und verhieß ihm persönlichen

Schuh, bis der von seiuen Gegnern berufene Congreß
1 über sein Schicksal enischieden haben werde. Als Ytur -
0 bid« diese Nachricht erhielt, ueni<ß er dic Hauptstadt.

Nachdem er die ganze ihm ergebene cingeborne mdiünisch«
» Bevölkerung bewaffnet hatte, begab ec sich nach Tui.'ü-
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d a n o n , und schloss ein V ü n d n i g m i t dem gtoFen C.'ldo,
einem indischen C«ziken im I i n i e r n des Landes, ab, we l -
cher ihm lc>,c>Qc> Krieger un l c r der V e d i ü g ü n g versprach,
daF Y t u r b i o e ihm die e i n e H ä l f t e s e i n e s R e i c h s
m i t dem T i te l cines «a iser thums abt re te . Dieser Ca,zikt
vnckte hierauf,zu« E r f ü l l u n g des abgeschlossen«« T i»c t«cs
gegen d>e I n s u r g e n t e n ins F e l d . "

>,Am 2 1 . M ä r z erhiel t man ;n V e r a c r u z eine qus la
Pueb la u n t e r m »ä. gedachten M o n a t h s datirce Depesche,
welche-Lie M e l d u n g e rh ie l t , daß die republ ikamscheAr»
»ee auf 0<m Puncte stand aufzubrechen, umMnrbide,
der im Begriff war, sich mit seinem indianischen Neben«
Kaiser zu vereinigen, anzugreifen.^

„Das englische Schiff the Ranger war 'am 22. Fe-
bruar in Veracruz eingelaufen; es hatte Hrn. Mackay,
einen Agenten der qrößbritannischen Regierung an Vord,
welcher den Auftrag gehabt hatte, sich zu dem Kaiser
nach Mexico zu bereden, sich aber. als er das Land ,n
den Handen der Republikaner sah, wieder nach Havan-
nah einschiffte.«

«DerGeneralAn t o n i o L 0 pezde S a n t a - . A n » a ,
dev '^turdide bey seiner Erhebung auf den Kaiser-Thron
so ausgezeichnete Dienste geleistet hatte, hatte bereits
unterm 6. December nachstehendes Ichreib«,, ') an den-
selben erlassen.«

V e r e i n i g t e S t a a t e n v o n N o r d »
A m e r i k a .

I n Philadelphia erlebte man am 3c>. März einen
d « furchtbarsten Orkane aus Nord-Ost M't Schnee
lind Regen, der unsägliche», Schaden an Schissen in
und ausser den Häfen, Gebäuden u. s. w. angerichtet
l,at. I n Neu-Landon hat ein dort vor Anker liegendes
Sckiffdurch einMethodisten-Versamml^ngshausHa^arie
(Schaden) gelitten, welches durch S t u r m und Über-
schwemmung vom Ufer heradgeworfen, wider dasselbe
«»getrieben kam, Ein vonNeu-Vraunschweig angekom»
menes Dampfsänff hat zwischen >ort und hier 55 Schiffe
Zn der Nuste gescheitert gesehen. Unüberschlich ist die Li-
fte der in Neu>Pork za Schaden Gekommenen.

Wes t i nd i sche I n s e l n .
Nachrichten aus Port« au » Prince vom Februar-

Monath zufolge, herrschte dort ein ungeheurer Geld-
mangel: E in fuhr -Ar t i ke l waren im Überflüsse vorhan-
den .'desoiiders war Bauholz, obgleich fast die ganze
Stadt noch in Asche l a g , nicht für die Fracht abzu-
sehen , und Alle, welche, durch die nach dem Brande so

-emsig uerbrciteten Nachrichten verleitet, Güter hinge-
sandt hatten, saben sich gänzlich getäuscht. Der Vräsi-
dent hatte aus Noth zinnerne Münzen prägen lassen.
— Am »8, Februar wurden zu Cap Hayti und Gonai>
ves zwey heftige Erdstöü« verspürt, die am letzttrn Or»
te die Ziegeln von den Dächern abwarfen.

W a l l a c h « « .
V u k u l « s i v o m !<,. M a y . Diese Hauvtstüdt, die,

wie da«! Fnrssenthum überhaupt, i« den beyden lehtver»
ssossenen Jahren, ohne alle Schul» der Landes - ssmqei
sessenen, durch die heillos«« Unternehmungen fremder

' ) Wi« baden dieses Schreibens schon uor mehreren
Wochen m un>ern Blättern erwähnt.

Abent<ul«r und Fceyl.'NtZ'Schwindle«so sHwe« Drang-
sale erlitten hat, für w^ck« «:>: d,e Zeit, und eine irul»
dc und wohlwollende Negieruna. wie die dts jetzigen
Fürsten, einige Enlschädigungeo erwarten lassen, ist in
diesen Tagen von einem abermahligen gcoßen Unfall
heimgesucht worden.

Am 5. um 5 Uül NaHmittagZ brach bey einem Vrot<
bäcker ein Brand aus, der sich bey einem heftigen Nord-
westwinde so schnell verbreitete, da!j bis zum Vonnen»
Untergange »n äo» grösser« und kleinere Gebäude ein«
geäschert waren. Obgleich »cm Seiten der öffentlichen
Behörden die größten Anstrengungen gemacht wurden,
wobey der regierende Fü^sl sietß gegenwaitig war, und
seine Söhne sogar selbst Hand anlegten, so tonnte d?ch/
theils wegen der Unvollkcmmenheit der Lösch-Anslaltkü,
theils w o l sich die Flamme dtm aus hölzernen Bohlen
bestehenden StraZenpflasler Mittheilte, dcn Forlschrit»
ten derselben vor Vindruch der N'cht nicht E-nhalt gc>
thnn werden. Da es der zweyte Osterfeyerta,^ war , s«
befanden sich viele Haus - Eigenthümer mit »Kren Fami-
lien auf dem Lande oder sonst abwesend, und vernahmen
erst bey ihre: Rückkehr das harte Schlcksai, das sie bc>
troffen hacte.

Gleich darauf wurde die S tad t durch ein andere«
Ereign,ß in schrecken verletzt, welches jedoH, ohne Un»
glück zu stiften, vorüberging. Am 7., um halb 6 Uh«
Abends, fühlte man zwey heftige, >>, einem Zwischen»
laum von wenigen Secunden auf einander folgend«
senkrechte Erdstöße. Am 9, um 2 M r Nachmittags e,<
folgte eine abermahlige Erderschüttelung, von cinem
sturmähiilichen Vra^sen begleitet, welches um so auf»
fallender war , «lz die Atmosphäre eine vollkommerit
Windstille bey einer Temperatur von lo Gr „d Neau-
mur herrschte. — Noch hört ma:« indessen n,cht, dc>ß di«»
se Erschütterungen irgendwo ernsthafte Wirkungen ge<
h»bt hätcen.

F r e m d e n - A n z e i g c.
A u g e k o m m e n den 28. May.

Herr Vnicenz Graf 0. Kaunih, k,k, j:ämmerel und
Güterbesitzer, m,t Gemahlinn und 2 Töchtern, «on Pic-
mont. ^ - He:r Frcyhr, v. Waidmannidor,, k. k. Guber-
nialrath und Kreishauptmann in Nagusa, von Znra
nach Wi«n.

Den 23, Herr d« Bont^uiH Noubond, k. russische!
Collegienratd, von Tries! nach Wien. — Herr Ernst
August Hagen , 'Doctor der Philosophie, uen Ri>m nach
Wie».

A b g e r e i s t d e n 29. M a y .
Herr Vincenz Graf u. Kaunstz. k. k. Kämmerer und

Güterbesitzer, mit Gemahlinn» und 2 Töchtern, n«ch
Wie^n.

W e c h s e l c u r « .
Am 28. May war zu W i e n der Mitt^lvreis der

Staatsschuldverschreibungen zu 5pKt- m CM. 8211/16;
Darleh,micVerios. vomI.'32i, für iadfl. iu E M i«> 1/4;
Wiener Stadt-Banco^ Qbl. zu 2 >/2vCi. in CM-ö? >^ ;
Curs auf Augsbu rg für ino ss.' Guld, Curr,, Gulden
gI 5/4 Br., 99 i / i Ufo.— Conventionsmünze pCt- 2H9 7/2.

Nank-Actien pr. Stück 92^ i^i in CM.

Iü>^iz 2lloyz Edl. v. silcinmayr, Verleger und Nedacteur.


